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Studien	–	Praxis	–	Projekte	

Promo9onsvorhaben	Joana	Kahlau		
	
Studen9sche	Professionalisierungsprozesse		
in	Studien-Praxis-Projekten	
	
		
	
	
	

Konzep8on	 Implemen8erung	 Ins8tu8onalisierung	

Realisierung	von	SPP	in	ausgewählten	Lehramtsfächern	 Gewinn	weiterer	Lehramtsfächer	für	SPP		 Ste8ge	Realisierung	von	2-3	SPP	je	Fach	und	Semester	
Entwicklung	einer	Modulbeschreibung	für	SPP	

Gewinn	erster	Lehramtsfächer	für	SPP	
Verankerung	von	SPP	in	Studienverlaufsplänen	

u.	Prüfungsordnungen	

AuRau	eines	Agentursystems	zur	Ini8ierung	und	Durchführung	von	SPP	in	Koopera8on	von	Studierenden/Dozenten	und	LehrkräVen/Schulen	
Verste8gung	der	Koopera8onsstelle	

Universität–Schule	

Begleitende	Evalua8on	(schul-	und	universitätssei8g)		 Beglei[orschung	zu	Professionalisierung	durch	SPP	
Iden8fika8on	von	Themen	für	Fort-	und	

Weiterbildung	von	LehrkräVen	

AuRau	einer	Koopera8onsstelle	Universität–Schule	
Erfassung	schulischer	Bedarfe	für	SPP	
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Konzep8on	eines	SPP-Begleitseminars	

										Beglei[orschung	

Theore9sche	Rahmung	
	
	

Relevanz	des	Themas	
„Die	Frage,	wie	Theorie	und	Praxis	im	Lehramtsstudium	aufeinander	bezogen	werden	
können,	bildet	[...]	eine	Kernfrage	universitärer	Lehramtsausbildung“	(Müller	2011,	6).	
	

Methodisches	Vorgehen	&	methodologische	
Grundlagentheorien	
	
	

		
	
	

		
	
	
	
	
	
	
		

Studien-Praxis-Projekte	(SPP)	sind	Entwicklungsprojekte...	

•  von	Studierenden	und	LehrkräVen	im	Team,	die	sich	gegensei8g	unterstützen,	indem	
•  Studierende	die	Möglichkeit	erhalten,	konzep8onelles	Wissen	in	die	Praxis	zu	transferieren	und	Praxiswissen	über	die	Schul-	und	Unterrichtsentwicklung	in	die	Theorie	zurückzuspiegeln	
•  und	LehrkräVe	konkret	nutzbare	Ergebnisse	für	ihre	Anliegen	erhalten.	

•  zu	aktuell	relevanten	Fragestellungen	aus	der	schulischen	Praxis.	
•  die	durch	Lehrende	der	Universität	Bremen	im	Rahmen	von	vorbereitenden,	begleitenden	und	nachbereitenden	Lehrveranstaltungen	betreut	werden.	Diese	bieten	den	Studierenden	sowohl	konkrete	Übungen	zur	

Team-	und	Projektarbeit	als	auch	Raum	zur	Reflexion	der	eigenen	Erfahrungen	im	SPP,	um	so	die	Arbeit	am	eigenen	Professionsverständnis	zu	s8mulieren.		
•  die	einen	Beitrag	zur	Koopera8on	zwischen	Schule	und	Universität	leisten	sollen.		

Reflexive	
LehrerInnenbildung	

Reflexivität	als	
Schlüsselkompetenz	zur	
Professionalisierung	

(Combe	&	Kolbe	2008;	Wyss	
2013)		

Reflec8ve	Prac88oner	
(Schön	1983)		

Reflexion	als	Theorie-Praxis	
Verhältnisbes8mmung	

(Müller	2013)		
SPP	als	Sesng	zur	

Förderung	einer	reflexiven	
Haltung	

Praxisforschung	
Praxisforschung	(Altrichter	&	

Feindt	2011)		
Feindt	(2007):	Koopera8on	bei	
studen8scher	Praxisforschung	
SPPs	als	Praxisforschungs-	

ähnliche	Entwicklungsprojekte	
	

Berufsbiographische	
Professionsforschung	
Professionalisierung	als	
berufsbiographisches	
Entwicklungsproblem	

(Terhart	2011)	
Entwicklungsaufgaben-
konzept:	objek8ve	
Anforderungen	und	

subjek8ve	
Bewäl8gungsstrategien	

(Hericks	&	Keller-Schneider	
2012)	

Iden8fizierung	SPP	
typischer	

Entwicklungsaufgaben	und	
deren	Bearbeitung	

	
	

• Praxeologische	
Wissenssoziologie	
(Bohnsack)		

• Wissenssoziologie	
(Mannheim)		

• Sozialphänomenolo
gie	(Schütz)	

Methodologische	
Grundlagentheorien	

• dokumentarische	
Interviewinterpreta8on	
(Nohl)		

• dokumentarische	
Bildinterpreta8on	
(Bohnsack)	

• dokumentarische	
Interpreta8on	von	
Gruppendiskussionen	
(Bohnsack)		

Auswertungs-
methode		

• Narra8v	fundierte	
Interviews	
(Schütze)	(vor	und	
nach	dem	SPP)		

• Gruppendiskussion	
(Bohnsack)	
(während	des	
SPPs)		

Erhebungsmethode	
und	-zeitpunkte	

Ziel:	
Iden8fika8on	
der	
spezifischen	
Impulse	der	
SPP	
Prozessstruktur		
und	
Rekonstruk8on	
der	
Orien8erungs-
rahmen	und	
deren	
Veränderung	
durch	das	SPP.	

	

Ausgangspunkt:	
Spannungsverhältnis	zwischen	
Theorie-Praxis	(Blömeke	et	al.	

2006)		
DoppelauVrag:	Vermiylung	von	

Theoriewissen	und	
handlungsprak8schem	Wissen			

Einbeyung	von	Praxisphasen	
ins	Lehramtsstudium	ist	nur	in	

Verbindung	mit	deren	
reflexiver	Betrachtung	

nachhal8g		
—>	d.h.	Reflexion	als	

Verhältnisbes8mmung	von	
Theorie	und	Praxis		gezielte	Anbahnung	einer	reflexiven	

Haltung	—>	prak8sche	SPP-
Erfahrungen	werden	theore8sch	
und	strukturiert	reflek8ert	und	in	
einer	Metareflexion	thema8siert		

Stärkung	der	Wich8gkeit	von	
Koopera8on	und	Par8zipa8on	in	
der	Ins8tu8on	Schule	bereits	in	

der	ersten	Phase	der	
Lehrerbildung	durch	die	Arbeit	
in	Teams	(Terhart	1996)	—>	
Koopera8on	als	ein	zentrales	

Element	für	die	
Professionalisierung	von	

LehrerInnen	

		

		

Promo9onsvorhaben	Chris9na	Tietjen	
	
Reflexivität	im	hochschuldidak9schen	Format	der	Studien-
Praxis-Projekte	mit	Fokus	auf	die	für	Inklusion	besonders	
relevanten	Aspekte	
	

Methodisches	Vorgehen	und	Methodologie	

		
	

	Methodisches	Vorgehen	und	Methodologie	
	

Episodische	Interviews,	
teilnehmende	Beobachtung	
und	Gruppendiskussionen	
mit	den	Studierenden	in	den	
SPPs	
>	Empirische	Erhebung	zu	
den	theore9sch	ermi^elten	
Merkmale	und	deren	
Entwicklung	in	den	SPPs		
	

Auswertung	der	Daten	
mit	dokumentarischen	
und	inhaltsanaly8schen	
Verfahren	und	
theore8sche	
Zusammenführung	
>	Erkenntnisse	zur	
Entwicklung	von	
Reflexivität	in	der	
Lehrer*innenbildung	
und	
hochschuldidak9sche	
Ableitungen	

Ziel:	:		
Iden8fizierung	
der	Poten8ale	
neuer	
hochschul-
didak8scher	
Formate	zur	
Entwicklung	von	
Reflexivität		
als	Teil	der	
Professionali-	
sierung	für	
Inklusion	

		

Forschungsstand	und	
theore8sche	Grundlagen	
zur	reflexiven	
Lehrerbildung	und	zur	
inklusiven	Schule,	sowie	
zur	reflexiven	Inklusion	
>		Iden9fizierung	der	für	
Inklusion	besonders	
relevanten	Merkmale	
von	Reflexivität	
	

Theore8sche	
Ausdifferenzierung	zu	
Reflexion	und	
Inklusion	

Empirische	
Analysen	zur	
Reflexivität	der	
Studierenden	

Auswertung	und	
Schlussfolgerungen	
für	Lehrer*innen-
bildung	

		
Reflexive	Lehrer*innenbildung	(Wyss	
2013,	Abels	2011,	Korthagen	2002)	

		
Reflexive	Inklusion	
(Budde,	Hummrich	2013)	
	

		so	genannter	weiter	Inklusionsbegriff	
(Budde,	Hummrich)	
	

		Professionsforschung			
	

		

„Ungewissheit	im	
Lehrerhandeln“	(Herzog	1995,	Helsper	
2003,	Koch-Priewe	2002,Häcker,	Walm	
2015)	
	

		

		

Professionalisierung	für	inklusive	Schulen	
beinhaltet	Reflexivität	als	zentrale	Kompetenz,	
um	in	veränderlichen	Schulstrukturen	agieren	
und	Unterricht	für	jeweils	neue	Lerngruppen	
gestalten	zu	können.	
	

		
Reflec8ve	prac88oner	
(Schön	1983)	
	

		
Forschendes	Studieren		
(Roters	et	al.	2009,	
Schneider	2009,	Wildt	2003)	
	

		Praxisforschung	
(Altrichter,		Feindt	2011)		

		
Neue	hochschuldidak9sche	Formate	zielen		
auf	die	Entwicklung	von	Reflexivität	in	der	
Theorie-Praxis-Verbindung.	

Relevanz	des	Themas	und	theore9sche	Bezugspunkte	
	


